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SWKI-E-SHOP

An der SWKI-Generalversammlung dieses 
Jahres nahmen 113 Personen teil. Als Einstieg 
in den Anlass standen zwei Führungen zur 
Auswahl. Die eine war die technische Füh-
rung durchs Stade de Suisse, wo unter ande-
rem die grösste stadionintegrierte Photovolta-
ikanlage vorgestellt wurde. Bei der anderen 
Führung ging es durch die Stadt Bern und um 
deren Wahrzeichen, den Bären.

Danach begrüsste Präsident Urs Acher-
mann zur Generalversammlung. Unter den 
Teilnehmenden waren 88 Stimmberechtigte 
anwesend. Alexandre Schmidt, Gemeinderat 
der Stadt Bern, überbrachte seine Grussbot-
schaft und meinte, dass die Energiewende 
nicht nur Sache der Politik sei, sondern auch 
durch Ingenieure verwirklicht werde. Hans-
ruedi Hasler, technischer Direktor beim BSC 
Young Boys, hielt ein eindrückliches und un-
terhaltsames Referat über Verbindungen zwi-
schen Sport und Unternehmen, Teamführung 
und Motivation. 

Auch dieses Jahr wurden neue Mitglieder 
aufgenommen, davon 18 neue, es gab vier 
Übertritte von Jungmitgliedern und fünf neue 
Jungmitglieder. Somit zählt unser Verein nun 
mehr als 600 Personen. Der Vorstand wird neu 
organisiert. Die Delegierten SICC und SITC 
sind nun Vorstandsmitglieder und nicht mehr 
Beisitzer. Neu entsteht zudem ein technischer 

SWKI-Vorstand gewählt 
und neu strukturiert
51. Generalversammlung mit Wahlen, 19. April in Bern

 AKTUELL
Energiebedarf von Heizungsanlagen
Im April 2013 erschien die neue Norm 
SIA 384/3 «Heizungsanlagen in Gebäuden – 
Energiebedarf». 
Sie bietet eine Grundlage zur Berechnung des 
Endenergiebedarfs von Heizungsanlagen und 
füllt damit eine wichtige Lücke im SIA-Nor-
menwerk. 
Die Norm (68 Seiten, 162.– Franken) kann 
bezogen werden unter: www.webnorm.ch.
Der SWKI hat die Norm im Mai/Juni an drei 
Kurzseminaren in Bern, Zürich und Horw 
(Luzern) der Öffentlichkeit vorgestellt.

Leistungs- und Energiebedarf 
von klimatisierten Gebäuden
Der SIA hat dieses Jahr zwei Korrigenda zum 
Merkblatt SIA 2044 «Klimatisierte Gebäude 
– Standard-Berechnungsverfahren für den 
Leistungs- und Energiebedarf» veröffent-
licht.
Diese können gratis unter www.sia.ch/
korrigenda heruntergeladen werden.

Der SWKI-Shop ist online. Über dieses Portal 
bietet der SWKI einen zeitgemässen Zugang 
zu seinen Richtlinien an. Diese können in 
elektronischer (Download (SRD)) oder in ge-
druckter Form (Papier) bezogen werden. Das 
gesamte elektronische Richtlinienwerk kann 
auch für eine Lizenzdauer von einem Kalen-
derjahr abonniert werden.

Die elektronischen Dokumente werden 
im Format SRD (SWKI-Reader-Dokumente) 
bereitgestellt. Die Anzeige ist mit einem dafür 
entwickelten Reader möglich, der im Shop 
gratis zum Download zur Verfügung gestellt 
wird. 

Weitere Informationen dazu fi nden Sie über 
www.swki.ch >SWKI-Shop.

Der neue Vorstand(v.l.n.r.): Kurt Ruffi eux, 
Daniel Stadler, Michael Kriegers, Nadja 
Delmonico, Kurt Riesen, Christian Walther, 
Urs Achermann, Marco Waldhauser, Andreas 
Bayer. Nicht auf dem Bild ist Milton Generelli.

Die neu aufgenommenen Mitglieder. Fotos Olivier Messerli, CTA AG

 AKTUELLE RICHTLINIEN
Info zu Richtlinien: 
Unter dieser Rubrik werden bewährte 
Richtlinien vorgestellt.
Die «VA102-01 Raumlufttechnische Anla-
gen in Gastwirtschaftsbetrieben» ist nicht 
nur für das richtige Lüften von Küchen und 
Restaurants eine auch von den Behörden an-
erkannte Richtlinie, sondern beinhaltet auch 
das Spezialthema Lüftung eines Raucher-
raumes (Fumoirs). Die Lösung der Lüftung 
für den Raucherraum kann auch in anderen 
Gebäudearten (z.B. Büros) angewendet wer-
den.

Interesse an der Mitarbeit 
bei den Richt linien?
Interessenten für Richtlinienarbeit können 
sich beim SWKI-Sekretariat melden. Es 
werden für aktuelle Themen, welche mit einer 
neuen Richtlinie starten, immer wieder Ar-
beitsgruppenmitglieder gesucht. 

Vorstand als Kommission für die Erarbeitung 
von Richtlinien, damit diese rascher erarbeitet 
werden können. Wie alle zwei Jahre, standen 
auch dieses Mal Neuwahlen an. Einstimmig 
und mit grossem Applaus gewählt wurden 
Andreas Bayer zum neuen Präsidenten und 
Marco Waldhauser zum Vize-Präsidenten. 
Neuer Delegierter SICC wird Kurt Ruffi eux. 

Hansruedi Sutter, Delegierter Vereine und 
Amtsstellen, verlässt den Vorstand nach 17 
Jahren wertvoller Vereinsarbeit. Die Ver-
sammlung dankt für seinen grossartigen 
Einsatz und wünscht für die Zukunft alles 
Gute und beste Gesundheit.



Veränderte Wertschöpfung 
in der Gebäudetechnik
In Zukunft werden wir in unserer Branche einen 
grossen Anteil der Umsätze vermehrt durch Software 
und Softwaredienstleistungen generieren.

Die Entwicklungen im Bereich der Gebäudeautoma-
tion und der Elektroinstallationstechnik schritten in der 
Vergangenheit in einem angemessenen Tempo voran. 
Eine Veränderung trat ein, als die Bus-Systeme 
eingeführt wurden. Die Auswirkungen auf unser 
Gebäudetechnik-Handwerk waren mannigfaltig. Innert 
kurzer Zeit hielt der PC mit seinen Softwareprogram-
men im Berufsalltag Einzug. Die bis anhin «greifbare» 
Planung und Ausführung der Elektrotechnik wird 
immer häufi ger durch digitale Lösungen abgelöst, und 
die Vernetzung der Systeme über das Internet hat 
begonnen. Die damit verbundenen Komponenten- und Softwareentwicklungen 
legen an Tempo zu. Die Erneuerungszyklen werden immer kürzer. Mit der 
Akzeptanz und dem Fortschritt dieser Technologien und Arbeitsmethoden 
sichern sich das Elektrofach und die Gebäudetechnikbranche die Zukunft und 
erzielen daraus durchaus positive Ergebnisse.

Digitale Lösungen sind auch in anderen Zusammenhängen gefragt. So zum 
Beispiel in der Visualisierung der Gebäudestruktur und -infrastruktur sowie bei 
entsprechenden Variantenstudien. Dazu eignet sich eine digitale Gebäudedaten-
modellierung (Building Information Modeling BIM). Mit dem Einsatz von BIM 
kann gerade in Grossprojekten mit einer komplexen Gebäudetechnikinfra-
struktur die Koordination der einzelnen Fachplanungen und Gewerkausführun-
gen unterstützt werden. Als Ergebnis resultiert daraus nicht zuletzt auch eine 
Gesamtdokumentation des Bauwerks in digitaler Form, welche als wertvolle 
Basis einem wirtschaftlichen und energieeffi zienten Betrieb dienen soll.

Die digitale Planungstechnologie BIM allein genügt nicht. Es braucht auch 
hier Arbeitsmethoden und Fachpersonal, welches ein BIM kompetent führen 
und anwenden kann. Im BIM-Modell sollen die Aufgaben wie Fachkoordi-
nation und Datenverwaltung dem neuen Berufsfeld des Fachkoordinators BIM 
zugeteilt werden.

Ich meine, wenn wir auch in diesem  Bereich die Akzeptanz aufbauen und 
die Einführung eines BIM-Modells fördern, liegt in der Wertschöpfungskette 
Architektur und Gebäudetechnik weiterhin eine positive Entwicklung drin.

Die SIA-Berufsgruppe Technik (BGT) macht an ihrer Fachtagung am 
19. September 2013 die neue Planungsmethode BIM zum Thema. 
Der SWKI ist als SIA-Fachverein an der Organisation der Tagung beteiligt. 
Die Anmeldemöglichkeiten mit den für SWKI-Mitglieder vergünstigten 
Teilnahmegebühren befi nden sich unter www.sia.ch/bgt.

Ich freue mich auf ein Treffen mit Ihnen, auch als Teilnehmer am 
Tag der SIA-Berufsgruppe Technik.

Andreas Bayer, Präsident

Affi liated with SIA, ASHRAE and REHVA

An der Generalversammlung waren auch 
zwei Vorstandsmitglieder des VDI anwesend. 
Bei dieser Gelegenheit unterschrieben der 
SWKI und der VDI ihren Kooperationsver-
trag. Es ist eine intensive und gute Zusam-
menarbeit zu erwarten, wie dies schon im 
Rahmen der Hygienerichtlinie der Fall gewe-
sen war.

Im letzten Traktandum ging es unter ande-
rem um das neue Mitgliederreglement. Dies 
betrifft folgende Änderungen: Die Aufnahme 
erfolgt über die Tertiärausbildung, es gibt kei-
ne Patenschaft und Jungmitgliedschaft mehr. 
Die Generalversammlung hat diese zeitgemäs-
se Regelung angenommen.

Nach dem Apéro in der Champions 
Lounge wurde der Anlass abgerundet mit dem 
Abendprogramm im Hotel Schweizerhof. 
Der Auftritt des Künstlertrios Zusammen-
Spiel sorgte beim Abendessen für multimedia-
le Unterhaltung mit Musik und gestalteri-
schen Darbietungen.
 Larissa Wenger

Technische Führung durchs Stade de Suisse, 
Informationscenter SOLEIL.

 SWKI-MITGLIED

Die Energie- und Gebäudetechnik fördern 
– SWKI-Mitglied werden
Wollen Sie sich für die Weiterentwicklung der 
Energie- und Gebäudetechnik engagieren? 
Der SWKI bietet Ihnen die richtige Plattform. 
Für eine Mitgliedschaft ist eine höhere tech-
nische Ausbildung erforderlich. Studierende, 
die an einer technischen/universitären Hoch-
schule, Fachhochschule oder einer höheren 
Fachschule auf den Gebieten der Energie-  
oder Gebäudetechnik studieren, können dem 
SWKI ebenfalls beitreten. Informieren kön-
nen Sie sich unter: www.swki.ch/mitglieder.


